BRIEF


Gemeinderatswahl am 15. November 2020
Niederschrift *

der Gemeindewahlbehörde zur Prüfung der brieflich eingelangten Wahlkarten
	Gemeindewahlbehörde:
	
	polit. Bezirk:
	


	Ort der Amtshandlung:
	


	Beginn der Amtshandlung:
	
	Uhr
	Ende der Amtshandlung:
	
	Uhr


A

Anwesende Mitglieder der Wahlbehörde

	Wahlleiter(in):
	

	Stellvertreter(in):
	


	Partei:
	Beisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis
	Ersatzbeisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Partei:
	Nicht erschienen sind:

	
	

	
	

	
	


B

Vertrauenspersonen

	Partei:
	Anwesende Vertrauenspersonen in der Wahlbehörde

	
	

	
	

	
	


C

Hilfsorgane

	


D
vor Ausfüllen der Niederschrift
Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter eröffnet die Amtshandlung und informiert die Mitglieder der Wahlbehörde gemäß den Bestimmungen der §§ 18 und 19 GWO über die Beschlussfähigkeit der Wahlbehörde (siehe Anlage: Beschlussfähigkeit).

E
Behandlung und Erfassung der Briefwahlkarten
Einlangende Briefwahlkarten werden mit einem Eingangsstempel versehen.

Die bis zum Schließen des letzten Wahllokales einlangenden Briefwahlkarten werden von der Wahlbehörde gemäß § 55 hinsichtlich des Vorliegens von Nichtigkeitsgründen im Sinne der Legende (Buchstaben A und B) überprüft.

Nach erfolgter Überprüfung sind die Briefwahlkarten – jeweils unter fortlaufender Nummerierung – im entsprechenden Abstimmungsverzeichnis (einzubeziehende bzw. nicht einzubeziehende Wahlkarten) zu erfassen; bei den nicht einzubeziehenden Briefwahlkarten ist der jeweilige Buchstabe der Legende anzuführen. 
In der Legende ist die Anzahl der nicht einzubeziehenden Briefwahlkarten nach dem jeweiligen Nichtigkeitsgrund anzugeben.
	bei der Gemeindewahlbehörde eingelangte Briefwahlkarten (z.B. persönlich abgegeben, per Post, per Boten etc.)
	

	von Sprengelwahlbehörden überbracht
	

	Zahl der insgesamt eingelangten Briefwahlkarten
	

	davon einzubeziehende Briefwahlkarten
	

	davon nicht einzubeziehende Briefwahlkarten
(diese verbleiben bei der Niederschrift)
	


Besondere Vorkommnisse während der Amtshandlung (Beschlüsse, insbesondere auch über das Einzubeziehen bzw. Nichteinzubeziehen von Briefwahlkarten gemäß § 55 Abs. 3 GWO usw.):

	


F
Unterfertigung und Aufbewahrung der Niederschrift

Der vorliegenden Niederschrift sind anzuschließen:
1. die Briefwahlkarten, die gemäß § 55 Abs. 3 nicht einzubeziehen sind – verpackt, mit entsprechender Aufschrift;

2. die Abstimmungsverzeichnisse über die einzubeziehenden bzw. nicht einzubeziehenden Briefwahlkarten;

3. die ausgefüllte Legende.

Die Niederschrift bildet einen Teil des Wahlaktes der Gemeindewahlbehörde.
Die einzubeziehenden Briefwahlkarten sind sicher zu verwahren und am Wahltag jener (jenen) Wahlbehörde(n) zu übergeben, welche zur weiteren Auswertung der Briefwahlkarten bestimmt wurde(n).

Allfällige Bemerkungen zur Verwahrung:

	


Die vorliegende Niederschrift wurde hierauf

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitgliedern der Wahlbehörde unterfertigt.

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitglieder der Wahlbehörde unterfertigt, mit Ausnahme von

	Namen der Mitglieder:


	Nicht unterfertigt weil:


Damit ist die Wahlhandlung um       Uhr beendet.

	Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter:
	Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter:

	
	


	Die Beisitzerinnen und Beisitzer
	Die Ersatzbeisitzerinnen und Ersatzbeisitzer

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	
	

	
	

	
	

	
	


G
Übergabe der einzubeziehenden Briefwahlkarten
an die zur weiteren Auswertung bestimmte Wahlbehörde am Wahltag
Die Gemeindewahlbehörde übergibt eine Kopie dieser Niederschrift und die       Stück ungeöffneten Briefwahlkarten.
	Übernahmebestätigung:
Bezeichnung der übernehmenden Wahlbehörde oder der Wahlbehörden:
	


Der Wahlakt wurde um       Uhr übernommen.

     , am      
	Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter / 

Die Wahlleiterstellvertreterin oder der Wahlleiterstellvertreter:

	


-----------------------------
* Niederschrift der Gemeindewahlbehörde
gemäß § 55 GWO, LGBl. Nr. 59, idgF.
1

